
 



 

 

 
Die Abkühlungen am Ende der Warmphasen liefen dagegen viel langsamer ab, deshalb bauten sie 
im Untergrund nicht so große Spannungsänderungen auf. „Wenn man den natürlichen Klimazyklen 
folgt, befinden wir uns aktuell eigentlich am Ende einer Warmphase. Deshalb ist es vulkanisch ru-
higer. Wie sich die von Menschen verursachte Erwärmung auswirken wird, kann man bei dem der-
zeitigen Forschungsstand noch nicht absehen“, sagt Dr. Kutterolf. Jetzt müsse man die Untersu-
chungen mit größerer zeitlicher Auflösung präzisieren, um die Prozesse im Erdinneren noch bes-
ser zu verstehen. 
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www.geomar.de GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
 
Bildmaterial: 
Unter www.geomar.de/n1047 steht Bildmaterial zum Download bereit. 
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